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Der dürs tende Wald

Mit trau ri gem Ge sicht kam Latte Igel durch den Wald ge -
wan dert. Wie hatte der Wald sich in der letz ten Zeit ver än -
dert. »Ar mer Wald«, sagte er. »Was soll nur aus dir wer den,
wenn es nicht bald reg net? Du stirbst si cher.«

Und wirk lich – sah es nicht so aus, als ob sich Lattes
schlimmste Be fürch tun gen er fül len soll ten? Nie mals vor -
her hatte der Wald so aus ge se hen. Der dun kel grüne Saft
der Kie fern war lang sam aus ge trock net und nun färb ten
sich die Bäume be denk lich braun. Die Na deln be gan nen
ab zu fal len. Die Bir ken wa ren halb kahl und die gel ben
Blät ter, die noch an den Zwei gen hin gen, ra schel ten düs -
ter im Wind. Das Gras am Bo den war zu ei nem gel ben Tep -
pich zu sam men ge sun ken, dem je des Le ben fehlte. Nur
noch scharf dor ni ge Dis teln blüh ten darin. Selbst die Erde
be gann aus lau ter Sorge zu zer rei ßen und auf Fels und
Stei nen wand sich das Moos in wun der li chen Fi gu ren, als
ob es nicht län ger auf sei nem Platz lie gen wollte.

Im gan zen Wald gab es kein Was ser mehr. Die Bä che 
wa ren aus ge trock net und starr ten mit trau ri gen Fur -

chen ge gen den kla ren Him mel. Ihre Som mer mu -
sik war ver stummt, ihr Ge glit zer ver schwun -

den und ver gan gen. Sie konn ten dem
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Wald kei nen küh len den Abend ne bel mehr schen ken und
kei nen Tau zur Nacht. Leer wa ren auch die klei nen Tei che
und Was ser lö cher, in de nen Latte und seine Ka me ra den
frü her geschwommen waren, in de nen sie he rum ge tobt
und sich mit Was ser be spritzt hat ten. Auf dem Grund der
Tüm pel, mit ten im ge trock ne ten Schlamm, la gen die
Steine und blick ten vor wurfs voll zur bren nen den,
ste chen den Sonne. Die klei nen Tiere, die frü her
im Was ser wohn ten und un ter den See ro sen -
blät tern um her schwam men, hat ten fort zie hen
oder sich im Schlamm ver ste cken müs sen.

Der klare, blaue Fo rel len see und der Fluss,
der dar aus zum Meer strömte, hat ten der
Dürre am längs ten wi der ste hen kön nen. Der
See war tief und hatte rei che Quel len. Dort
hat ten sich frü her alle Was ser tiere ge sam melt
und in gro ßen Scha ren an der Ober flä che ge tum -
melt. Von nah und fern wa ren die Land tie re zum
Ufer ge kom men, um zu trin ken und zu ba den.
Da mals herrschte noch große Fröh lich keit. Doch
auch der Fo rel len see war aus ge trock net. Als Latte an
die sem Mor gen ans Ufer kam, bemerkte er, dass es auch
dort kein Was ser mehr gab.

An der tiefs ten Stelle des See grun des konnte man noch
eine leichte Feuch tig keit ah nen, aber die Quel len wa ren
ver siegt. Es gab kein Was ser mehr zu trin ken. Der Wald
ging sei nem Un ter gang ent ge gen. Wen konnte es da ver -
wun dern, dass Latte be küm mert war? Kann man denn gar
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nichts da ge gen tun?, dachte er. Und er fühlte, dass seine
Kehle tro cken und rau wie Sand pa pier war.

Da hörte er Flü gel sau sen über sei nem Kopf und schaute
auf. Über den Bäu men kreiste ein gro ßer, schwar zer Vo gel
und senkte sich lang sam zu Bo den. Latte sah so fort, dass
es der kluge Rabe Korp war, und be grüßte ihn mit sor gen -
vol lem Ni cken.

»Bald ist es zu Ende mit dem gan zen Wald«, sagte er, als
Korp sich auf ei nem Stein in der Nähe nie der ge las sen hatte.

»Ja, das ist es«, stimmte der Rabe so fort zu.
»Aber kön nen wir denn nichts an de res tun, als nur da  -

ste hen und zu schauen?«, fragte Latte Igel. »Gibt es keine
Hilfe?«

»Ja«, meinte Korp, »leicht ist es nicht, ei nen
gan zen Wald vor dem Ver trock nen zu

ret ten, aber …«
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»Aber? Gibt es noch eine Ret tung?«,
rief Latte eif rig. Dass Korp sehr klug
war, wusste er, und wenn er »aber«

sagte, be deu tete das et was Be son -
de res. Da her blin zelte er nun er -
war tungs voll zum Ra ben auf.

»Viel leicht gibt es eine Mög lich -
keit«, ant wor tete der Vo   gel
ge heim nis  voll und schaute
Latte mit sei nen schwar zen

Au gen an.
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